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Abendkurse für
Amateure und Schiffsfunker

Kursort: Bern Beginn: jährlich im September
Auskunft und Anmeldung:
Postfach 1308, 3001 Bern, Telefon (031) 62 32 46

transistor
super

Qualität - Leistung
Fabrikfrisch

LECLANCHE SA -YVERDON

Werbt Mitglieder für den
Eidg. Verband der
Uebermittlungstruppen!

Die Sektionsvorstände halten Werbematerial
unentgeltlich zur Verfügung.

Elektronik: Bausätze + Komponenten
Hvon führenden Herstellern, Katalog Pr. 3.50 (Marken)

VOM ALLMEN ELECTRONICS, Abt. Rl, 8405 WINTERTHUR



Als unser technisches Labor nichts mehr
verbessern konnte, haben

wir wieder einmal unser technisches
Labor verbessert.

SeitWernervon
Siemens die Anwendung

der Elektrizität
durch seine

Erfindungen auf
breiterer Basis ermöglichte,

haben viele
versucht, mit dem
Strom zu schwimmen.

Die Isola
Breitenbach darf sich
heute zu den
Erfolgreichsten darunter
zählen. Nicht nur,
weil wir mit unserer
Hardware wie
Isoliermaterial, Isolierlack, Wicklungsdraht

und Kabel weltweite
Anerkennung gefunden haben. Sondern
vor allem, weil wir auch Software
liefern.

Software ist das, was aus den
Tausenden von Isola-Halbfabrika-
ten erst eine ganze Sache macht.
Indem wir überall dort in der Industrie

mitarbeiten, wo man sich beim
Isolieren nicht isolieren möchte.
Wird nämlich irgendwo in der
Schweiz an der Entwicklung neuer
elektrischer Geräte und Maschinen
gearbeitet, dann stehen wir mit
Draht und Rat zur Seite. Und ent¬

wickeln genau das,
was man von uns
erwartet: technisches
Know-how.

Zunächst einmal,
indem unsere Techniker

Rohmaterialien
und Produkte

prüfen, zum
Beispiel auf Widerstand,

Bruchdehnung,

Haft- und
Schabefestigkeit,
Kriechstromfestigkeit,

Lichtbogenfestigkeit,

Dielek-
trizitätszahl und dielektrischen
Verlustfaktor, Wärmedruckfestigkeit,
Durchschlagsfestigkeit, Materialfehler

und Beständigkeit gegen
Chemikalien. Dann, indem wir
herauszufinden versuchen, welche
Isoliermaterialien, Kabel und Drähte den
spezifischen Anforderungen am
besten entsprechen. Und schliesslich,
indem wir den direkten Draht zu
unseren Kunden nicht abbrechen
lassen.

Wir sind ein Unternehmen, das
sich ständig um Verbesserungen
bemüht, weil man von uns das Beste
erwartet. Und das seit 73 Jahren.

Schweizerische Isola-Werke, C'H-4226 Breitenbüch
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